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Literatur zu Gewalt von und an 
Heranwachsenden allgemein, zu 
Mobbing und Bullying im Be-
sonderen, gibt es zuhauf. Auch 
zu Prävention und Intervention 
finden sich viele Titel. Jenseits 
des offiziellen Buchmarktes 
exis tieren zahlreiche Broschü-
ren, herausgebeben von Institu-
tionen, die über Gewalt aufklä-
ren und sie verhindern helfen 
wollen – von der Polizei bis zur 
Bundeszentrale für politische 
Bildung. Im Folgenden werden 
positive Beispiele solcher Veröf-
fentlichungen vorgestellt.

P u b l i k at i o n e n  z u m  t h e m a   Kerstin Wohne
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rechte und Pflichten von Pädagogen angesichts von Gewalt
Junge Philologen im Deutschen Philologenverband (Hg.) (o. J.): 
Mobbing – Drogen – Gewalt. Rechtstipps für Lehrkräfte.  
Bearbeitet von Stefan Avenarius, PhV-NRW. Berlin, 8 Seiten. 
www.dphv.de/uploads/media/JuPhi_Flyer_Gewalt_02.pdf

Was kann man tun, wenn Schüler Lehrermobbing betreiben? 
Darf ein Lehrer die Tasche eines Schülers durchsuchen, wenn 
Drogen- oder Waffenbesitz darin vermutet werden? Müssen 
Lehrkräfte dazwischen gehen, wenn sich zwei Schüler prü-
geln? Es ist oft unklar, welches Verhalten von Unterrichtenden 
vom Gesetz bei (mutmaßlichen) Straftaten und Gewalt in der 
Schule verlangt wird. Zwölf vom Schulalltag inspirierte Fragen 
werden knapp, aber umfassend beantwortet. Links zum Weiter-
lesen sind angegeben.

Gewalt und Gewaltprävention geschlechtergerecht
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (Hg.)  
(2011): Gewalt und Geschlecht in der Schule. Analysen,  
Positionen, Praxishilfen. Im Auftrag der Max-Traeger-Stiftung 
erstellt von Dr. Mirja Silkenbeumer unter Mitarbeit  
von Raquel  Vazquez Perez an der Leibniz Universität  
Hannover. Frankfurt/M. 80 Seiten. Druckversion zu 
bestellen unter: www.gew-shop.de, Artikel-Nr.: 1386 
www.gew.de/Binaries/Binary66990/GewGesch_Schule_4.pdf

Die Autorinnen geben einen fundierten und leicht lesbaren 
Überblick über die aktuelle Schulgewaltforschung. Lästern 
und Beleidigen machen sie als häufigste Form von Gewalt 
aus, die gegen Schüler wie Lehrkräfte gerichtet und auch von 
beiden Gruppen angewandt wird. Silkenbeumer und Vasquez 

Perez hinterfragen einige Ergebnisse bezüglich der Geschlechterspezifik. Dass Jungen inner-
halb wie außerhalb der Schule mehr in Gewalt verwickelt sind als Mädchen, bestätigen alle 
Studien. Doch auch andere Faktoren als das Geschlecht spielen eine Rolle, wenn jemand 
zu Handgreiflichkeiten oder Beleidigungen neigt: vor allem soziale. Und wie steht es mit 
unserer Beurteilung von männlicher und von weiblicher Aggression? (S. auch M. Silkenbeu-
mer, S. 70 f.) Die Autorinnen machen deutlich, dass mitunter selbst beim Design von Stu-
dien zu Gewalt unterschiedliche Maßstäbe für Mädchen und für Jungen angelegt werden.

Im knapp 35 Seiten starken Praxis- und Methodenteil werden Übungen zur „geschlechter-
bewussten Präventionsarbeit“ vorgestellt. Anregungen zur Reflexion schließen den Band ab. 
Denn die Einsicht in eigene Geschlechterbilder und den eigenen Umgang mit Aggressionen 
und Gewalt sehen die Autorinnen als Grundvoraussetzung, um geschlechtersensible Gewalt-
prävention betreiben zu können.

Allgemeines zu Gewalt und 
opferschutzin der schule
Herausforderung Gewalt 
(2010): Von körperlicher Ag-
gression bis Cybermobbing. 
Hg. vom Programm Polizei-
liche Kriminalitätsprävention  
der Länder und des Bundes. 
Stuttgart, 108 S. 
www.polizei-beratung.de/
medienangebot/details/
form/7/35.html

Die Handreichung liefert ak-
tuelle Forschungsergebnisse Diese Sammelrezension mit allen Links finden Sie unter Heft 2012 auch online: www.magazin-schueler.de
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Liste mit regionalen Ansprech-
partnern. Insgesamt steht hier 
im Vorgerdrund, wie Lehrkräfte 
(und anderes Schulpersonal) für 
ihre eigene Sicherheit und Ge-
sundheit sorgen können.

eltern gegen lehrergewalt
LOA Lernen ohne Angst e. V., 
Angelika Bachmann (2010): 
Elternfibel Lehrergewalt. 68 
Seiten. www.lernen-ohne-
angst.de/index-Dateien/el-
ternfibel%20lehrergewalt.pdf

Lernen ohne Angst e. V., kurz 
LOA, ist eine Elterninitiative, 
die von Lehrergewalt betrof-
fenen Kindern und Eltern hel-
fen will. Der Ratgeber lässt ei-
nen starken Leidensdruck der 
Opferkinder und ihrer Fami-
lien ahnen, die bei LOA bereits 
Hilfe suchten und deren Fälle 
die Grundlage für die Eltern-
fibel bilden. Hier werden Leh-
rer nicht undifferenziert als Ge-
walttäter gescholten. Prügelnde,  
lügende und mobbende Lehr-
kräfte werden als schwarze Scha-
fe bezeichnet, die mit ihrem Ver-
halten den Ruf ihrer Kollegen 
schädigen – und den ihnen An-
vertrauten schweren Schaden 

zufügen können. Hier werden 
keine Zahlen genannt, nur Fall-
beispiele angeführt, aus denen 
sich schließen lässt: Schläge, 
Demütigungen und Manipula-
tionen durch Lehrkräfte sind 
keine seltenen Ausnahmen. Be-
sonders die Schilderung des Lei-
dens von Grundschulkindern 
macht betroffen und kann für 
Unrecht an Kindern in der 
Schule sensibilisieren. Vielleicht 
sollte man öfter mal genauer 
hinsehen und hinhören? Eini-
ge  Tipps an Eltern entbehren 
nicht eines gewissen Zynismus 
– wohl gespeist von negativen 
Erfahrungen. Die Lektüre die-
ser Broschüre der „Gegensei-
te“ lohnt allein schon, weil ein 
Perspektivenwechsel den Hori-
zont erweitern kann 

Mobbing abstellen
Taglieber, W. (2008): Berlin-
Brandenburger Anti-Mobbing-
Fibel. Was tun, wenn. Hg. vom 
Landesinstitut für Schule und 
Medien Berlin-Brandenburg 
(LISUM). Ludwigsfelde-Stru-
veshof. 32 Seiten.
http://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/ 
themen/gewaltpraevention/pdf/
BB-BE_Anti-Mobbing-Fibel.pdf

Knapp und gut verständlich be-
schreibt Werner Taglieber vom 
Landesinstitut für Schule und 
Medien Berlin-Brandenburg 
die Mechanismen des Mobbing 
und regt dazu an, mit Frage-
bögen der aktuellen Lage in 
der Lerngruppe auf den Grund 
zu gehen. Er beschreibt Me-
thoden, wie Klassenmediation, 
Staffelrad und den No Blame  
Approach, leider ohne auf even-
tuelle Schwierigkeiten beim Ein-
satz einzugehen. Die Beschrei-
bung eines Falles aus der Sek. II,  
in dem Taglieber mit der sog. 
Farsta-Methode eingriff, ist sehr 
anschaulich. Für die erste Infor-
mation hilfreich. Enthält eine 
ausführliche Linkliste.

hilfe für Mobbingopfer
http://mobbing-in-schulen.de/
pages/home.php

Werner Ebner war als Gymna-
siast selbst Mobbing-Opfer und 
hat sich deshalb den Kampf ge-
gen diese Art der Schikane und 
Gewalt auf die Fahnen geschrie-
ben. Auf seinem Portal gibt er z. B. 
Anregungen für Aktionen gegen 
Mobbing. Opfer, Lehrer und El-
tern werden hier angesprochen.
Verlinkungen zu den Websites, 

zum Thema Jugendgewalt so-
wie konkrete Handlungsemp-
fehlungen zur schulischen Prä-
vention. Im Mittelpunkt steht 
hierbei das evaluierte Interventi-
onsprogramm des schwedischen 
Psychologen und Mobbing-Ex-
perten Dan Olweus. Ziel des 
Programms ist, die präventiven 
Maßnahmen in einer von Wär-
me und Anteilnahme geprägten 
Schulkultur zu verankern, in der 
regelverletzende Verhaltenswei-
sen nicht geduldet wird. Um-
fangreiche Materia lien für die 
Praxis runden diesen Heftteil ab.

Auch Gewaltformen, die erst 
durch Medien möglich sind, wie 
Happy Slapping, Gewaltvideos 
auf Handys und Cybermob-
bing, sowie Schul amok werden 
beleuchtet. Ein weiteres Kapi-
tel befasst sich mit Konflikten, 
die durch fehlende Integration 
entstehen, etwa weil die Auf-
fassungen von legitimer Gewal-
tanwendung differieren. Die Fra-
ge, wie Opfer in der Schule zu 
schützen und zu stützen sind, be-
stimmt dabei die Blickrichtung. 

Ein weiteres Kapitel ist den 
rechtlichen Aspekten von delin-
quentem Verhalten Jugendlicher 
gewidmet, es enthält Informatio-
nen zum Jugendstrafrecht und 
zur zivilrechtlichen Haftung.

Gegen Gewalt und für 
Arbeitsschutz in der schule
Bezirksregierung Münster 
(Hg.) (2005): Gewalt gegen 
Lehrkräfte. Wie reagieren? 
Wie vermeiden. Ein Ratgeber 
für die Schulen im Regierungs-
bezirk Müns ter, 40 S.
www.bezreg-muenster.nrw.de/
startseite/service/broschueren/
mailform/Gewalt_gegen_ 
Lehrer/Gewalt_gegen_Lehrer. 
pdf

An Fallbeispielen wird aufge-
führt, wie Lehrkräfte mit ver-
baler und körperlicher Gewalt 
umgehen können. Dabei wird 
zumeist unterschieden in sofor-
tige Reaktionen, Aufarbeitung 
und Sanktionierung der Täter. 
Auch Präventionsmöglichkeiten 
werden angesprochen. Zudem 
enthält die Handreichung eine 
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überblickswissen zu Gewalt und Gewaltprävention
Brinkmann, H. U., Frech. S., Posselt, R.-E. (Hg.) 
(2011): Gewalt zum Thema machen.  
Gewaltprävention mit Kindern und Jugendlichen. The-
men und Materialien. Bundeszentrale für  
politische Bildung, Landeszentrale für politische  
Bildung Baden-Württemberg,  
Gewaltakademie Villigst. 290 Seiten [4 Euro].
Zu bestellen bei: www.bpb.de

Der Sammelband bietet umfassende Informationen zum 
Thema Jugendgewalt. Im ersten Teil wird der Stand der 
Forschung wiedergegeben Darin finden sich Begriffsbe-
stimmungen und Erklärungsmodelle. Teil 2 beschreibt, wo 
Gewalt im Leben von Kindern und Jugendlichen anzu-
treffen ist und leitet daraus „pädagogische Handlungs-
felder und pädagogische Praxis“ ab. So werden etwa 

häusliche und mediale Gewalt, Schulamok und gewaltbereite Szenen beschrieben. Der dritte 
Teil des Buches führt Seminarmodelle und Trainings zur Prävention auf.

Obwohl sexualisierte Formen von Gewalt kaum vorkommen, präsentiert dieses Buch den 
„state of the art“ zum Thema. Es macht zudem Lehrern wie Sozialpädagogen Mut, im Aus-
tausch mit Heranwachsenden Strukturen und Folgen von Gewalt begreifbar zu machen und 
so zu einem friedlicheren Miteinander zu bringen. Das liegt sicherlich auch daran, dass hier 
Jugendgewalt weder dramatisiert noch heruntergespielt wird. 
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auf denen Opfer Informationen 
und Beratung finden und sich 
austauschen können:
www.mobbingberatung.info/
www.schueler-mobbing.de 

Unterrichtseinheiten

Unterrichtseinheiten zu 
diversen Facetten von Gewalt
www.lehrer-online.de/dossier-
gewalt.php?sid=72355167189
4813175339425 14251070
In einem umfangreichen Dos-
sier bietet die Plattform Hin-
tergrundinformationen zum 
Thema Gewalt sowie nach Fä-
chern und Schulstufen geglie-
dertes Unterrichtsmaterial (et-
wa für Deutsch-, Politik- und 
Fremdsprachenunterricht), das 
sich u. a. auf Handygewalt,  
Cyberbullying und Amok an 
Schulen bezieht.

Unterrichtseinheiten zur 
Gewaltprävention in der sek. i
Deutsche Gesetzliche Unfall - 
ver sicherung. Lernen und Ge- 
sund heit – das Schulportal
http://www.dguv-lug.de/ 
901257.php?sid=2103171040
4633 147533942094209750

Die Deutsche Gesetzliche Un-
fallversicherung (DGUV) ist 
der Spitzenverband der ge-
werblichen Berufsgenossen-
schaften und der Unfallkas-
sen und damit auch zuständig 
für die an Schulen Arbeiten-
den und Lernenden. Auf ihrem 
Portal zu „Lernen und Gesund-
heit“ gibt es nicht nur Hinweise 
zur Sicher heit an Bildungsein-
richtungen. Eine Rubrik befasst 
sich mit Gewalt und Gewaltprä-
vention in der Schule. Hier fin-
det sich eine Unterrichtseinheit 
für die Sek. I, aufgebaut in die 
zu erwerbenden Kompetenzen 
sowie Arbeitsblätter und Folien, 
ergänzt um einen didaktisch-
methodischen Kommentar und 
Hintergrundinformatio nen für 
Lehrerinnen und Lehrer. Über 
eine Linkliste sind weitere Ma-
terialien (z. B. von der Bundes-
zentrale und von Landeszentra-
len für politische Bildung) zu 
erschließen.

UnterrichtsFilMe

cybermobbing
Netzangriff (2011). DVD und 
Filmbegleitheft. Hg. vom Pro-
gramm Polizeiliche Krimi-
nalitätsprävention der Län-
der und des Bundes und dem 
SWR. Stuttgart. Zu bestellen 
unter www.polizeiberatung.de
Der Spielfilm (45 Minuten) wur-
de gemeinsam mit dem Filmbe-
gleitheft für den Einsatz in der 
Sek. I entwickelt worden. Da-
neben stehen Arbeitsmateria-
lien (Workshop-Module) zum 
Download bereit.

Die SWR-Produktion aus der 
Reihe Krimi.de macht deutlich, 
dass Cybermobbing nicht nur  
fies, sondern auch illegal ist, 
weil damit die Straftatbestän-
de der Beleidigung, üblen Nach-
rede oder Verleumdung erfüllt 
sein können – unter Umstän-
den mit strafrechtlichen Folgen. 

Im Fokus des Films steht 
die Gymnasiastin Klara. Nach-
dem sie auf einer Party betrun-
ken ihr Handy verliert, tauchen 
daraus im Internet Fotos auf, 
die sie wie ein Model posie-
rend nur in Unterwäsche zei-
gen. In der Community beginnt  
ein gnadenloses Mobbing ge-
gen Klara. Schwer enttäuscht ist 
sie, als ihr Handy ausgerechnet 
bei Tim gefunden wird, den sie 
für einen Freund gehalten hat-
te. Als Klaras Vater im Internet 
ein Video der Party im Jugend-
haus entdeckt, schaltet er einen 
Freund, den „Tatort“-Kommis-
sar Thors ten Lannert, ein.

häufige Gewaltformen unter 
Jugendlichen und was man 
dagegen tun kann
Abseits?! Ein Film zur Gewalt-
prävention für Schülerinnen 
und Schüler ab 9 Jahren. Hg. 
vom Programm Polizeiliche 
Kriminalitätspräven tion der 
Länder und des Bundes. Stutt-
gart. Zu bestellen unter:  
www.polizeiberatung.de

Sechs kurze, abgeschlossene 
Filmepisoden zeigen unter Ju-
gendlichen vorkommendes ne-
gatives Verhalten: von Erpres-
sung und verbaler Aggression  

bis Sachbeschädigung, von 
„Happy Slapping“ bis Mobbing. 
Wenn auch manche Dialoge et-
was hölzern und die Szenerien 
durch die Beleuchtung manch-
mal recht künstlich wirken, so 
werfen die kurzen Geschichten 
doch realistische Schlaglichter 
auf die Lebenswelt von Kindern. 
Nur im Film zur Handygewalt 
werden konkrete Möglichkeiten 
zu Abwehr und Opferschutz ge-
zeigt. So werden Redeanlässe 
für den Unterricht geschaffen 
und Zuschauer selbst aufgefor-
dert, nach Lösungen und Auswe-
gen zu suchen.

Das 36 Seiten starke Filmbe-
gleitheft gibt Lehrkräften Anre-
gungen zum Einsatz, inklusive 
Lernzielen und Hinweisen zur 
Unterrichtsvorbereitung. Zu-
dem enthält es einen Muster-El-
ternbrief in mehreren Sprachen.

Zivilcourage förder
Weggeschaut ist mitgemacht. 
4 Unterrichtsfilme mit Begleit-
heft zur Förderung von Zivil-
courage bei Schülern ab 10 
Jahren. Hg. vom Programm 
Polizeiliche Kriminalitätsprä-
vention der Länder und des 
Bundes. Stuttgart. Zu bestellen 
unter: www.polizeiberatung.de

Nichts sehen, nichts hören, nichts  
sagen. Wer sich verhält wie die 
berühmten Affen, ermöglicht, 
dass andere zu Schaden kom-
men. Eintreten gegen Gewalt 
und Kriminalität braucht Zivil-
courage. Die soll mit den vier 
kurzen Filmen gefördert wer-
den. Es geht um Pöbelei unter 
Alkoholeinfluss, Drogendeals 
und Handyraub auf dem Schul-
hof sowie um Ladendiebstahl. 
In allen Episoden wird ein Au-
genzeuge in die Lage gebracht, 
dass er oder sie reagieren muss. 
Die Zuschauer haben die Mög-
lichkeit, für den Zeugen aus drei 
Handlungsoptionen auszuwäh-
len: Passivität, eigenmächtiges 
Eingreifen oder Deeskalation 
und Hilfesuchen. Mit Schwarz-
Weiß-Fotografien wird dann der 
jeweilige weitere Verlauf gezeigt. 
Darin wird deutlich, dass spon-
tane Einspringen oft den Hel-
fer selbst in Gefahr bringt, die 

Beteiligung anderer dagegen 
Öffentlichkeit schafft und den 
Helfer entlastet. Das Begleitheft  
(24 Seiten) beschreibt Einsatz-
möglichkeiten des Films in Schu-
le und Jugendarbeit.

schulfernsehen
Planet Wissen ist das Online-
Schulfernsehen, das von einigen 
ARD-Mitgliedern getragen wird. 
Hier können Lehrer viele Kurz-
filme für ihren Unterricht aufru-
fen. Sie sind nach Schulstufen ge-
gliedert und Fächern zugeordnet. 
Zu vielen Filmen gibt es Hinter-
grundinformationen, die Schü-
lerinnen und Schüler sich auch 
selbstständig erarbeiten können: 
www.planet-wissen.de

Gibt man bei der Filmsuche 
die Stichworte „Gewalt“ und 
„Jugend“ ein, erhält man 20 
Treffer. Bis auf drei Filme, die 
historisch orientiert sind, sind 
die Kurzfilme für den Ethik-/
Religions-, Sozialkunde- oder 
auch den Deutschunterricht ge-
dacht. Aufgegriffen werden The-
men wie z. B. Konflikte an der 
Schulbushaltestelle, rassistisch 
motivierte Gewalt, Schießsport 
und Amoklauf und die Jugend-
krawalle in Frankreich.

„Wissenspool“ heißt die 
Rubrik, in der sich Sachinfor-
mationen und didaktisch-me-
thodische Hinweise für Lehr-
kräfte sowie Arbeitsblätter be-
finden. Die Unterrichtseinheit 
„Raus aus der Gewaltspirale“ 
ist geeignet für Sozialkunde/
Politik ab Klasse 7. Sie the-
matisiert in sechs Unterrichts-
stunden Ursachen und (recht-
liche) Folgen von Gewalttaten,  
zudem Gewaltprävention und 
Konfliktlösestrategien. Im Mit-
telpunkt des Hauptfilms, der 
um Infomodule ergänzt wird, 
steht ein junges Paar. Lisa  
stellt ihren Freund Dennis, der 
bereits straffällig geworden ist, 
vor die Wahl: Verhaltensände-
rung oder Trennung. Die Reihe 
setzt an der Lebenswirklichkeit 
von Jugendlichen an, die ihre 
Einstellung zu Gewalt überprü-
fen und diskutieren sollen und 
konkrete Handlungsmöglich-
keiten für Konfliktsituationen 
aufgezeigt bekommen.   ■
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